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faunistisch – ökologische Untersuchungen und Projekte im malakologischen 
Bereich durch. 2006 und 2007 erfolgt eine ornithologische Erhebung in der 
Schwemm für eine geplante Golfplatzerweiterung. 

KNOLLSEISEN Michael, Mag.: * am 2.2.1971 in Brixen (Südtirol).

M. Knollseisen besuchte die Volks-, Mittelschule und das Gymnasium in 
Brixen. Von 1990 bis 1993 studierte M. Knollseisen Biologie an der Universität 
in Innsbruck, anschließend von 1993 bis 1995 Ökologie / Wahlfach Wildbiolo-
gie an der Universität für Bodenkultur in Wien. Im Rahmen seiner Diplomar-
beit beschäftigte sich M. Knollseisen mit der Nahrungsökologie des Fischotters 
(Knollseisen, M. (1995): Aspects of the feeding ecology of the Eurasian otter 
Lutra lutra L. in a fishpond area in central Europe (Austria and Czech Repub-
lic). Diplomarbeit, Univ., Wien: 66 Bl.) Von 1995 bis 1997 arbeitete M. Knolls-
eisen an der Universität für Bodenkultur in Wien. Seit 1998 ist M. Knollseisen 
freiberuflicher Ökologe. Er kartierte Fischotter in Tirol und Niederösterreich 
und führte fischereiwirtschaftliche Analysen für das „Kormoranmonitoring Nie-
derösterreich“ durch. Seit 2000 ist M. Knollseisen für das „Bartgeierprojekt“ 
(Projekt zur Wiederansiedlung des Bartgeiers in den Alpen) tätig. Es erfolgten 
bisher zahlreiche Publikationen, Schwerpunkte waren Fischotter und Bartgeier. 

KRANEBITTER Leo, OFörster a. D. Ing.: * am 26.2.1939 in Oberlienz.

L. Kranebitter besuchte die Volksschule in Oberlienz und anschließend die 
Försterschule in Bruck an der Mur. 12 Jahre arbeitete L. Kranebitter auf einem 
Bergbauernhof mit, ein Jahr war er Forstarbeiter und in den Jahren 1979 bis 
2000 Bezirksförster. L. Kranebitter organisierte Schulführungen und interne 
Führungen für Interessenten, erforschte die Vogelwelt am Oberlienzer Schutt-
kegel und arbeitete bei einer Erhebung der Brutvögel Osttirols mit. L. Kranebit-
ter publizierte mehrere Kurzbeiträge in der Zeitschrift „Monticola“.
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Polatschek, A.: Flora von Nordtirol, Osttirol und Vorarlberg. Bd. 5. Tiroler 
Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck: 587 – 631.

KÜHTREIBER Josef, Dr.: * am 29.10.1908 in Bozen, † am 4.8.1996 in Inns-
bruck.

Nach dem Besuch des Gymnasiums in Solbad Hall (Hall in Tirol) studierte J. 
Kühtreiber von 1928 bis 1934 Biologie und Geographie in Innsbruck. Thema 
seiner Dissertation war „Die Plecopterenfauna Nordtirols“ (Kühtreiber, J. 
(1934): Die Plecopterenfauna Nordtirols. – Berichte des naturwissenschaftlich-
medizinischen Vereins in Innsbruck. Jg. 43-44: 1 – 220.). J. Kühtreiber war als 
Schriftsteller und Zeichner am „Tiroler Landesmuseum“ beschäftigt. Er lehrte 


